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Beiblatt zur Par~a.rncntskorresPol1denz. 9.Scptembcr 1948, 

Ausschreibung g~.r1!Cl.gslehrcrstellen für das 
I 

Schuljahr 1948/49 in der "Wicnor Zeitung". 

A n fra g e b e Cl. n t 2.,0 r tun ß. 

Auf die Anfrage der AbgdRicharöl. W 0 1 fund Genossen vom 7.Juli 

(ob der Bundesminister für Unt~rricht bereit sei zu veranlassen, dass weiterhin 

boi derartigen Ausschreibungen eine genaue Scheidung zwischen Bffentliohen und 

privaten ~chu~stellen erfolgt) teilte Bundesminister für Unterricht Dr.H u r des 
nit: 

Die vom Bundesministeri\1ll1 für Unterricht in der amtlichen Wioncr 

Zeitung am 1.Juli 1948 veröffentliohte Ausschreibung des Vertragslehrerbedarfes 

für das Schuljahr 1948/49 hatte den Zweck, eine Ubersicht über den l:C..s.~~ten . 
Lehrorbedarf an den Bundeserziehungsansto.lten, Mittelsohulen, Lehrcrtildungso.nstaltcl1 

. Mittleren Kaufmännischen Lehranstalten, Technischen und Gewerblichen Lehranstalten 

sowie Lehranstalten für Frauenberufe im ganzen Bundesgebiete zu geben. Es lag dabei 

der Gedanke zugrunde, dass es im Interesse der zahlreichen Stellenbewerber liege, 

in einer Aussohreibung alle irgendwie verfügbaren Stellen ohne mühsames Suohen in 

Einzelaussohreibungcn der Lnndcsschulräte oder gar einzelner Schulen gcsact1elt zu 

finden, ein Gedanke, der auch von der Gewerkschaft der Lehrer begr'Usst wurde. Über 

Ersuohen der Sohulerhalter in Wege der Landesschulräte wurden.auch Stellen a.n 

Privatsohulen citaufgenoocen, ein Uostand, auf den in der Aussohreibung ausdrücklich 

verwiesen worden ist, überdies'wurde ausdrüoklich veroorkt, dass die Se zahlung 

dieser Lohlter durch diin Sch'llerhnl ter erfolgt .. 

Die in der Anfrage enthaltene Anregung, diese Stellon an Privat

schulen als gesonderten Absohnitt bekanntzugeben, Qiont sicher zur Veroeidung 0.11-

~älliger Mlssverständnisse. Ich habe, dioser Anl"CGUng Rechnung tragend, Ycranlasst. 

dass in künftigen Aussohreibungen eine genaue Scheidung zwischen 5ffentliohen und 

prioivaten~tlchulstellen erfolgt, daoit jedes Missverständnis, das allerdings auch bei 

ddr Qorzcitigen Forn der Ausschreibung kaun zu erwarten ist, jedenfalls verrrl.cden 

wil"d~ 
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